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Fortsetzung des Hallischeu patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

nnd wohlthätiger Zwecke

Nr Freitag den 13 November A8 U
Der Suez Kanal

Fortsetzung

Der große Meerkanal auf welchem wir uns nunmehr bis zum Ha
fen Said befinden präsentirt sich bereits in seiner ganzen Breite die
zwischen Port Said und den Bitter Seen fechszig und von diesen bis
Suez achtzig Meter betragen wird seine Tiefe wird gegen acht Meter
sein was für die Schifffahrt genügt denn diejenige welche die Bassins
der bekanntesten Häfen der Welt bieten beträgt nur zwischen sechs und
sieben Meter

Die Wellen überfluthen bereits die Strecke von Said bis Thimfah
auf eine Tiefe von drei Meter und die zahlreichen Draguen welchen wir
begegnen werden zum versprochenen Termin der Eröffnung das Uebrige
besorgt haben

Wir passiren vor einer Ansiedlung welche wohl auch der Anfang
einer künftigen Stadt ist und der man den Namen El Ferdane gegeben
und bald daraus die Salz Seen von Ballah in einiger Entfernung bil
det eine Karavane auf der Reise nach Syrien begriffen und aus zahlrei
chen Pferden und Dromedaren bestehend einen sich langsam vorwärts
bewegenden Streifen und bei Einbruch der Nacht landen wir vor Kanta
rah in dessen Nähe eine alte ägyptische Gräberstadt entdeckt wurde woselbst
sich der in Kantarah einquartierte Arbeiter in Musestunden mit Nachgra
bungen amüsirt und nach Skarabeen sucht

Kantarah giebt uns gastfreundliche Aufnahme Speise Trank und
Nachtquartier

Fröhliche Fanfaren vereinigen uns von Neuem in dem Momente
wo die Morgendämmerung den Sieg über die fliehende Nacht erringt
Wir sind uns gegenseitig der Stoff lustiger Betrachtungen in Folge der
malerischen Erscheinungen welche unsere Persönlichkeiten bieten denn die
Frühstunden und Abende sind herzlich kalt in dieser Jahreszeit und ein
Jeder verhüllt sich so gut er kann Das Reisecostüm des Europäers mo
difizirt sich in der Wüste immer etwas in orientalischem Sinne er benutzt
gerne die Gelegenheit den hohen schwarzen Hut mit der Kuffia von Mekka
und den Paletot mit dem arabischen Bournns zu vertauschen und erfreut
sich alsdann seiner Aehnlichkeit mit dem Scheik eines Beduinen Tribu s

Eine Entfernung von fünfundvierzig Kilometern trennt uns noch
vom mittelländischen Meere und diese bedeckt der See Menzaleh welchen
der Kanal durchschneidet Dieser sehr salzige und schlammige See breitet
sich über eine Oberfläche von zweihundert Kilometern aus kleine Inseln
und Schlammbänke unterbrechen in graziösen Linien die Wasserfläche
welche sich am Horizonte verliert im Westen begränzt ihn die Ebene von
Damiette im Osten die von Pelusium im Süden erstreckt er sich bis zur
syrischen Route bei Kantarah und im Norden trennt ihn ein schmaler
Streifen Sand vom Meere Die ägyptische Regierung verpachtet ihn
denn er ist reich an Fischen welche sich durch besonders feinen Geschmack
auszeichnen

Im Alterthum hatte der See nicht die jetzige Ausdehnung ein gro
ßer Theil desselben war cultivirter Boden In Folge der Entvölkerung
breitete er sich aus und ist heute ein sumpfiges Gewässer welches an
manchen Stellen nur noch einen Fuß Tiefe hat und einen drei Fuß tiefen
schlammigen Grund bedeckt

Die Dämme welche den Kanal vom See isoliren ragen nur zwei
Meter hoch hervor deren Etablirung wurde als eine Unmöglichkeit
betrachtet in Folge der Behauptung daß der schlammige Grund keinen
soliden Unterbau bilden und dieselben verschlingen würde Es war

allerdings eine harte Arbeit welche nunmehr bestens gelungen ist Es
bedürfte zu derselben starker geduldiger und besonders acclimatisirter Ar
beiter von Generation zu Generation gewöhnt im schlammigen Grund zu
waten die Netze auszubreiten und sie aus dem Schlamme wieder heraus
zu winden

De Lesseps fand sie in der einer andern Race als der ägyptische
Fellah angehörigen kleinen Bevölkerung des See s und war außerdem
von der Natur begünstigt indem eine unter dem Schlamme existirende
Lage fester Thonerde eine solide Grundlage zur Errichtung des Dammes
bildete welcher jetzt eine sichere Route ist aus der gegangen gefahren und
geritten wird nnd trotz des enormen Gewichtes der auf ihr errichteten
vom Dampf getriebenen Erdräumungsmaschinen noch nicht die geringste
Beschädigung erlitten hat

Der Telegraph welcher auf der ganzen Linie des Isthmus etablirt
ist hatte Port Said von unserer bevorstehenden Ankunft unterrichtet und
gegen Mittag begegnen wir einem uns entgegengeschickten Schrauben
dampfer von fünfzehn Pferdekraft und achtzehn Meter Länge welcher die
müden Maulthiere auf dem Damme ablöst und uns in Remorque nimmt

Unsere Augen ergötzen sich fortwährend an den phantastisch schönen
Panoramen welche an den äußersten Linien des See s Menzaleh in gra
ziösen Eouturen und in den feinsten Tönen vorbeiziehen Hier sind es
abenteuerlich gebildete Berge dort zeigt sich ein üppiger Wald hier eine
elegante Inselgruppe dort eine ganze Stadt mit Thürmen und Mauern
man unterscheidet rothe Ziegeldächer Windmühlen Baumgruppen aber
halt das ist Alles eitel Trug und Täuschung und mir der Effekt der
in dieser Gegend beständig vorkommenden Luftspiegelung und wer sich
diesen Bergen Wäldern und Städten nähern möchte um ihnen einen
Besuch abzustatten der würde wandern und immer wandern und bei unter
gehender Sonne plötzlich nichts anderes mehr erblicken als die sumpfigen
eintönigen Gewässer des See s und die glatte Fläche der Wüste

Die gerade aufsteigenden Rauchsäulen dorten in der Richtung des
Kanals aber sind kein Trugbild diese riesigen Schornsteine dieses Mina
ret dieses Kirchthürmchen dieser Leuchtthurm sind keine Lüge das ist
Port Said die Fabrikstadt und der Hafen des Isthmus welche wir nun
mehr nach acht bis neunstündiger Fahrt erreichen

Wort und Schrift vermögen keinen vollständigen Begriff der Phy
siognomie von Said zu geben Welch ein Concert Das braust rasselt
zischt sägt und hämmert Alle Nationalitäten sind daselbst vertreten das
Auge erblickt eine Musterkarte aller Costüme der Welt von der Blouse
des Franzosen bis zur paradiesischen Bekleidung des Nubiers jede lebende
Sprache hat ihre Vertreter jeder Nationalsang jedes localsarbige Instru
ment ertönt

In Port Said war Alles zu erschaffen sogar der Boden auf dem
es steht denn nur eine schmale Sandbank trennte das Meer vom See
Menzaleh und auch diese verschwand oft unter den Wellen des Meeres
wenn es also den Winden beliebte Heute steht auf dieser Stelle eine
Stadt welche achttausend Einwohner zählt und Hafen Werkstatt Arsenal
Borrathskammer und Schiffsrhede ist

Der in Holz erbaute Leuchtthurm der vor wenigen Jahren vom
Wasser bespült ward ist jetzt von Straßen und Gebäuden umgeben zu
deren Fuß sich ein herrlicher Strand ausbreitet welcher von Milliarden
kleiner vom Meere zugesdülter Muscheln in jeder Form aufs Zierlichste
besäet ist

Die Hasenbauten sind bereits so weit gediehen daß die großen
Schiffe sich der Einfahrt des Kanals nähern können und Hunderte mei
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stens griechische Küstenfahrer dringen schon durch dieselbe in den inneren
Hasen um dort ihre reichen Provisionen zu entladen

Mit vom Interessantesten was wir dort gesehen ist die Fabrikation
der künstlichen Blöcke welche zur Construction des Hafeuvammes dienen
Die Gebrüder Dussaud die Evfinder dieses Systems leiten dessen Aus
führung Zehn Apparate durch eine siebenzig Pferdekraft starke Dampf
maschine in Bewegung gesetzt mengen hundert Theile Sand zu fünfund
vierzig Theilen hydraulischem Kalk und liefern per Tag von dieser Mi
schung den Stoss zu sünsunddreißig Blöcken deren jeder zehn Kubikmeter
groß ist und zweiundzwanzig Tausend Kilogramm wiegt Ein solcher
Block wird drei Monate lang der Luft ausgesetzt und alsdann vermittelst
eines complicirten Mechanismus aufgeladen und vom Bord des Schiffes
aus ins Meer geschleudert Nicht weniger denn fünfundzwanzig Tausend
dieser Blöcke werden zur Formirung der beiden Hafendämme angefertigt
Im Arsenal von Port Said befindet sich ein Eisenvorrath wie kein Ma
schinen Etablissement der Welt einen zweiten aufzuführen hat auf seiner
Schissswerste ist man beständig mit der Constrnirung neuer kollosaler
Dragueu eiserner Transportschiffe und Locomotiven beschäftigt und sechs
schöne Schraubendampfer waren vollendet und bereit lancirt zu werden
um den nun auf dem Kanal installirten regelmäßigen Waarentransport
und Passagierdienst zu versehen

Fortsetzung folgt

Ueber böhmische Braunkohlen als Stuben Feuerungs
Material

Hierüber enthält die Nr 26V der Hallischen Zeitung folgendes
Eingesandt von Prof Dr Girard

Seit einer Reihe von Jahren kommen die sogenannten Salon
Kohlen aus Böhmen als Brennmaterial auf den norddeutschen Markt und
haben sich allmählig mehr und mehr in die Gunst des Publikums gesetzt
Auch bei uns haben sie bereits Eingang für Stnbenhcitzung gefunden

Fragen wir uns zunächst weiche Anforderungen man an ein für
diesen Zweck besonders brauchbares Brennmaterial zu stellen hat so wer
den sich wohl die allgemeinen Wünsche dahin vereinigen daß dasselbe
1 leicht und ohne zu heftigen Luftzug brennen muß 2 nicht zu schnell
sich verzehren darf 3 keinen Übeln Geruch im Zimmer verbreiten oder
zurücklassen soll und 4 daß es nicht zu viel Asche gebe

Allen diesen Anforderungen genügt hartes Holz aber es ist für
unsere Gegenden unerschwinglich Auch weiches Holz steht noch zu hoch
im Preise als daß man es bei uns verwenden könnte und so bleibt denn
nur der Verbrauch von Braun oder Steinkohlen für diese Landschaft
offen wobei jedoch der niedere Preis der Braunkohlen so sehr zu ihrem
Vortheil spricht daß dieselben fast ausschließlich zur Anwendung kommen

Indessen ist dieses billige Brennmaterial mit großen Mängeln be
haftet Es brennt zwar schnell und ohne heftigen Zug zu verlangen
aber es verzehrt sich leicht besonders wenn es als Torf angewendet wird
und es muß dieser daher entweder sehr häufig nachgelegt oder wiederholt
Feuer angemacht werden Wendet man es aber in Gestalt von Knörpeln
oder in Preßsteinen an so überziehen deren Stücke sich nach kurzem Bren
nen mit einer starken Aschenrinde das Brennen geht in Schwülen über
und die Entwickelung von Hitze nimmt sehr ab Dabei setzt sich starker
Ruß ab und es verbreitet sich ein oft recht übeler Geruch

Zugleich ist eine Hauptlast dieses sonst in vieler Beziehung schätz
baren für technische Zwecke meist höchst brauchbaren Materials der staub
artige Zustand seiner Masse und die große Menge von Asche welche es
liefert Durch diese beiden Arten von Staub welche sich bei der Stuben
heitzung mit hiesigen Braunkohlen verbreiten wird eine große Schwierig
keit für die Haushaltungen hervorgerufen Möbel Gardinen und Klei
dungsstücke werden davon bedeckt ja man möchte sagen durchdrungen und
die Anwendung von gepreßter Kohle sowie die größte Sorgfalt und Sau
berkeit vermag nicht viel dagegen zu schützen Insbesondere ist es die mas
sige feine Asche welche gar zu leicht umherfliegt und mit ihrem feinen
gelbgefärbten Sandstaube sich überall auflegt

Dagegen zeigen die böhmischen Braunkohlen die meisten dieser
Uebelstände gar nicht andere in geringerem Grade während sie eine we
sentlich höhere Heitzkraft besitzen ie sind fest brechen in großen scharf
kantigen Stücken und geben daher keinen pulverförmigen Staub Sie
brennen zwar nicht ganz so leicht an als die erdigen Kohlen lassen sich

aber mit etwas Holz oder Spähnen recht gut in Brand setzen und geben
dann ein starkes hellleuchtendes daher sehr kräftig heitzendes Feuer Tie
Sie setzen eine kleine Menge feiner Asche ab die jedoch da die Kohlen
beim Brennen sich aufblättern das Forlbrennen nicht hindert dabei
aber doch nicht durch den Rost fällt und daher den Übeln Durchgang kal
ter Luft durch den Rost hindert der bei Torffeuerung sonst so schnell die
Stuben wieder kalt macht Einige faustgroße Kohlenstücke erhallen da
durch das Feuer l /z bis 2 Stunden lang und setzen dann mit Leichkig
keit aufgeschüttete kleinere Kohlen wieder iu Brand Die böhmischen
Kohlen entwickeln einen geringen nicht unangenehmen harzigen Geruch
niemals jene schwefligen mitunter faulig riechenden Dämpfe welche
manche hiesige Braunkohlen von sich geben

Aus allen diesen Gründen kann ich die böhmischen Braunkohlen
insbesondere die anerkannt beste Qualität derselben Bohemia Kohlen den
Mitbürgern zur Stubenfeuerung nur dringend empfehlen Der Preis
stellt sich nach meiner Erfahrung bei vorsichtiger Verwendung nicht we
sentlich höher als bei dem Verbrauch von bestem Torf dagegen sind die
Vortheile für Reinlichkeit und Bequemlichkeit sehr bedeutend

Eisenbahn und Telegraphen Nachrichten
Zu Aken im Regierungsbezirk Magdeburg und zu Witzenhausen im

Regierungsbezirk Cassel sowie zu Ohrdruff unv zu Zella im Herzogthum
Coburg Gotha werden am 16 November Telegraphen Stationen mit
beschränktem Tagesdienste eröffnet werden

Die Telegraphen Stationen zu Callenberq im Herzogthum Coburg
Gotha und zu Hummelshain im Herzogthum Sachsen Altenburg sind für
die Dauer der Winter Saison geschlossen

Darlebnskasse
Unter Bezugnahme auf den ß 9 des Gesetzes vom 27 September

V I Gesetz Sammlung Seite 586 wird hierdurch bekannt gemach
daß am 31 October d Js 769,321 Thlr in Darlehnskaffen
scheinen im Umlauf gewesen sind

Chronik der Stadt Halle

Bericht über die Berhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 28 October o

Vorsitzender Justizrath Gloeckner
1 In Folge des Beschlusses vom 16 September v uud auf Grund des Gut

achtens der Baukommission von demselben Tage bat der Magistrat einen anderweilen
Kostenanschlag über Herstellung des Böllberaer Weges durch Pflasterung einer acht
Ruthen langen Mulde und Ueberdeckung des übrigen Theils mit einer sechs Zoll star
ken groben Kieslage anfertigen lassen glaubt wenn er auch bei der mehrfach ausge
sprochenen Ueberzeugung verharrt daß eine Bekiesung des Weges für den Augenblick
wohl einen geringern Aufwand nöthig mache fiir die Zukunft aber bald ernenete Re
paraturen in Aussicht stelle doch die Angelegenheit nicht länger aufhalten zu sollen
und beantragt die Bewilligung der veranschlagten 16V Thlr

Die Bewilligung geschieht
2 Der Etat für die Ehrlich sche Stiftung pro 1888 liegt zur Prüfung uud

Feststellung vor Derselbe enthält
Einnahme

Zinsen von Hypotheken Capitalien 1068 Thlr IS Sgr 6 Pf, Zinsen von
Werthpapieren 1771 Thlr 26 Sgr 3 Pf Summa 2840 Thlr 15 Sgr 9 Pf

Ausgabe
Beitrag zu den Verwaltungskosten der Jnstitutenkaffe 100 Thlr Unterstützung

an Peter 144 Thlr an den Siechenhaussoud der Einnahme 865 Thlr 10 sgr
an die Taubstummen Anstalt der Einnahme 432 Thlr 2V Sgr zur Tapitali
sirung 1298 Thlr, Insgemein 15 Sgr 9 Pf Summa 2840 Thlr 15 Sgr 9 Pf

Der Etat wird genehmigt
3 Die Miether der zu einem Möbelmagazin benutzten Räume im obern Stock

des Anbaues am rothen Thurm haben die Prolongation des Miethsvertrages vom
1 April k I ab auf sechs Jahre nachgesucht

Der Magistrat beantragt sich mit der Prolongation für den bisherigen Mieths
zins von 175 Thlrn einverstanden zu erklären

Versammlung ertheilt ihre Zustimmung
4 Der Etat des Siechenhauses pro 1868 liegt zur Prüfung und Feststellung

vor Derselbe ergicbt
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Einnahme
Tit 1 Zinsen von disponiblen Capitalien 1298 Thlr 29 Sgr 3 Pst Tit 2

Reveuüen Antheil aus der Ehrlich schen Stiftung 865 Thlr 10 Sgr Tit 3
Pflegegelder 1195 Thr l8 Sgr Summa 3359 Thlr 27 Sgr 3 Pf

Ausgabe
Tit 1 Steuern und Abgaben 6 Thlr 19 Sgr 10 Pf Tit 2 Zinsen von

Passivis 32 Tdlr Tit 3 Besoldungen und Löhne 140 Thlr Tit 4 Unterhaltung
des Hauses und Gartens 78 Thlr Tit 5 Verpflegung der Siechen 1561 Thlr
18 Sgr Tit 6 Unterhaltung der Ulenstlien und der Wäsche 427 Thlr Tit 7
Brenn und Erleuchtungsmaterial 135 Thlr Tit 8 Insgemein 52 Thlr 19 Sgr
5 Pf Tit 9 Zur Tapitalisirung 927 Thlr Summa 3359 Thlr 27 Sgr 3 Pf

Der Etat wird mit der Maßgabe genehmigt daß I Tit 6 1 und 2
Her Ausgabe wegen der im Jahre 1864 stattgehabten bedeutenden Neubeschaffungen
die Ausgabesumme dieses Jahres aus der Fraction weggelassen letztere nur aus die
Rechnungsrefultate der Jahre 1865 und 1866 begründet danach die Etatssumme aus
geworfen und der sich hiernach bei Tit 6 ergebende Minderbetrag bei Tit 9 Zur
Capitalisirung zugesetzt werde Es ändert sich dadurch Tit 6 von 427 Thlr auf
294 Thlr 23 Sgr 8 Pf und Tit 9 von 927 Thlr aus 1059 Thlr 6 Sgr 4 Pf

5 Ferner liegt der Beleuchtung Etat pro 1868 zur Prüfung und Feststellung
vor und wird von der Versammlung genehmigt Derselbe berechnet Tit 1 Erleuch
tungsmaterialien Auswand Für Gas in nrilinnrio zur Straßenbeleuchtung inner
halb des ganzen Jahres der Mondschein Abend und Nacht Beleuchtung
7817 Thlr 11 Sgr 7 Pf k Für Gas in extraorlliimi io für 1t Stück Reserve
laternen 11t Thlr 3 Sgr Für Beleuchtung im Rathhause invl Normaluhr und
im Polizeigebäude 657 Thlr 24 Sgr I Für Rüböl 11 Thlr 15 Sgr 8 Pf
Tit 2 Sonstige Beleuchtungskosten i ordinarin Löhnung von 13 Laternenwär
tern m Putzgeld desgleichen von 6 Laternenwärtern zur Verlöschung der Nachtlater
nen Entschädigung sür Spiritus und Ansthanmaterial und Reparatur von 71V Later
nen 1898 Thlr 11 Sgr 8 Pf Tit 2 k i extraordinario Entschädigung zc sür
1 Reservelaternen und Reparatur derselben 5 Thlr 18 Sgr 4 Pf Tit 3 Insge
mein 29 Thlr 5 Sgr 9 Pf Snmma IN,53t Thlr gegen 1t ,4t t Thlr im Vor
jahre also 13V Thlr mehr

6 Der Etat der Gottesackerkasse pro 1868 liegt ebenfalls zur Prüfung und
Feststellung vor und wird von der Versammlung zu folgenden Beträgen festgestellt

Einnahme
Tit 1 Zinsen von ausgeliehenen Capitalien 15V Thlr 2V Sgr Tit 2

Nutzungen vom Stadtgottesacker und vom Friedhose 136 Thlr Tit 3 Beiträge
von Grabbogenbesiyern 16 Thlr 8 Sgr 4 Ps Tit 4 Für Verleihung von Erb
begräbnissen 2518 Thlr Tit 5 Begväbniß und Leicheuhanszebühren 2045 Thlr
Tit 6 Insgemein 23 Thlr Summa 4888 Thlr 28 Sgr 4 Pf

Ausgabe
Tit 1 Unterhaltung der Wege zc 5S4 Thlr Tit 2 Abgaben 297 Thlr 1v Sgr

Tit 3 Verwaltungskosten 1926 Thlr Tit 4 Erhaltung von Grabbogen 31 Thlr
17 Sgr Tit 5 Insgemein 194 Thlr Tit 6 Verwendung der Ueberschüsse 1846
Thlr 1 Sgr 4 Ps Summa 4888 Thlr 28 Sgr 4 Pf

Handwerker Bildungs Verein
Für das lausende Winter Halbjahr sind Seitens des Handwerker

Bildungs Vereins folgende Unterrichtsstunden organisirt
Sonntag Vor und Nachmittag Zeichnen
Montag freie Unterhaltung Vorlesungen Redeübungen und Vor

trage welche letztere besonders bekannt gemacht werden
Dienstag Singen
Mittwoch Rechnen
Donnerstag Schreiben deutsche Aufsatzlehre und Buchführung
Freitag Singen

Den Mitgliedern stehen außerdem das Lokal große Märker
straHe 21 Eingang Kuhgafse Bibliothek Lesezirkel und Un
terrichtsmittel allabendlich zu Privatübungen und Unterhaltung offen

Halle den 28 October 1867
Der Vorstand des Handwerker Bildungs Vereins

Dr Carl Müller L Hildenhagen

Herausgeber Pros Dr Hertzlicrg

Amtliche städtische Setmmltmachimgeil
Bekanntmachung

Mit Ablauf dieses Jahres scheiden nach der gesetzlichen Reihenfolge
resx zufolge der in der Stadverordueten Versammlung vom 5 Februar
1866 bewirkten Ausloofung H 18 der Städte Ordnung vom 30 Mai
1853 unv statutarische Anordnung vom 28 April und 8 Mai 1865
folgende Mitglieder der Stadtverordneten Versammlung aus

s, aus der I Abtheilung die Herren Justizrath Fritsch Hb Professor
Dr Girard Justizrath von Radecke Kaufmann Finger Hb
Professor Dr Knoblauch

d ans der II Abtheilung die Herren Fabrikant Demuth Hb Leih
bibliothekar Wolff Kaufmann Zoern Hb Bergwerks Duecior
Nehmitz Kaufmann Pfaffe Hb

o aus der III Abtheilung
im ersten Bezirk Herr Gastwirth Gruneberg Hb
im zweiten Bezirk Herr Zimmermeister Helm jun Hb
im dritten Bezirk Herr Bankagent Hilden Hagen Hb
im vierten Bezirk Herr Rentier Hänschel Hb
im fünften Bezirk Herr Tischlermeister Schöne mann Hb

Außerdem sind vor Ablauf der Wahlperiode ausgeschieden
a aus der II Abiheilung Herr Dr Beeck Hb durch Wahl zum

Stadtralh H 17 d St O
d aus der III Abtheilu ng H err Kupferschmiedemeister Keil Hb

In Funetion als Stadtverordnete verbleiben die Herren
a in der I Abtheilung Buchhändler Bertram Justizrath Gloeck

ner Dr insä Hüll mann Fabrikant Jentzfch Hb Oeconom
Kirchner Hb Fabrikant Kuntze Hb Kaufmann Richter Hb
Director Dr Schrader Hb Oberbergrath a D Graf v Secken
dorff Hb Kaufmann Werther Hb

d in der II Abtheilung Kaufmann Bethcke Director Büttner
Hb Rechtsanwalt Fie biger Hb Prof Dr Fitting Mühlen
baumeister Kühl Mühlenbesitzer Küstner Hb Kaufmann Meyer
Hb Professor Dr Schmoller Kaufmann Teu scher Hb

v in der 11 Abtheilung Bnchbinde meister Bürger Hb Gold
arbeiter Elsa sser Hb Lederhändler Friedrich Hb, Zimmer
meister Kyritz Mechaniker Marx Hb vr xtül Müller
Maurermeister Steinhaus Hb Rentier Werner Hb Zimmer
meister Zabel Hb

Eine Zusammenstellung der als Stadtverordnete in Function ver
bleibenden Hausbesitzer c und NichtHausbesitzer ß 16 u 22 d St
O ergiebt daß

von den 5 Wahlen der I Abtheilung 1 auf einen Hausbesitzer Ei
genthümer Nießbraucher und solche die ein erbliches Besitzrecht
haben

von den 6 Wahlen der II Abtheilung 4 auf Hausbesitzer zc
von den 6 Wahlen der III Abtheilung I auf einen Hausbesitzer c

gerichtet werden muß rssx gerichtet werden müssen

Nachdem durch das Loos festgestellt worden ist tz 22 d St
O daß der 4 Bezirk der III Abtheilung den einen Hausbesitzer zu
wählen hat haben demnach folgende regelmäßige Ergänzungs resp außer
ordentliche Ersatzwahlen statt zu finden

a von der I Abtheilung 5 Ergänzungswahlen 1 der Gewählten muß
Hausbesitzer zc sein

d von der II Abtheilung 5 Ergänzung Wahlen und 1 Ersatzwahl bis
ult 1871 4 der Gewählten müssen Hausbesitzer zc sein

o von der III Abtheilung und zwar
im ersten Bezirk 1 Ergänzungswahl und 1 Ersatzwahl
im zweiten Bezirk 1 dergl
im dritten Bezirk 1 dergl
im vierten Bezirk i dergl der Gewählte muß Hausbesitzer c sein
im fünften Bezirk 1 dergl

Wir haben zur Vornahme der Wahlen Termin
für die III Abtheilung 1 Bezirk auf den 2l1 November Vorm 9 Uhr

2 21 sss 3 22 sSS 23SS 5 s 25 s ss s II SS 26s I B 27 s sim neuen Rathhaussaale anberaumt und laden die stimmfähigen hiesigen
Einwohner hierdurch ein sich in den betreffenden Terminen behufs Aus
übung ihres Wahlrechts rechtzeitig einzusinken

Wir machen darauf aufmerksam daß da die Wählerliste den ge
setzlichen Bestimmungen gemäß bereits im Juli d I ausgestellt werden
mußte die inzwischen eingetretenen Wohnungs Veränderungen in derselben
nicht berücksichtigt werden konnten und daß deshalb ein jeder Wähler der
dritten Abtheilung zur Wahl nur in dem Bezirke zugelassen werden kann
in welchem er zur Zeit der Aufnahm der Listen gewohnt hat

Halle den 29 October 1867 Der Magistrat
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bester Qualität und allen Größen empfiehlt zuAZZUMMK s ryuyr möglichst billigen Preisen

V M Hav rlLSi gr Ulrichsstraße Nr 36
vr aau t4 8Sr

v 1er 4Li KMsn Ikül uii 1
Lrusüeläen

Stollwerck sckt Wrusl Aonbons

5 z

r

Lindern sofort alle catarrhalischen Hals und Brust Affectionen als Berschleimung Heiser
keit Husten u s w Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene Ver
einigung von Säften der zweckmäßigsten Kräuter und Wurzeln haben den Stollwerck schen Brust
Bonbons einen Weltruf erworben Lager s 4 H per Paquet bei

O Markt Nr 6Sämmtliche Meubles in meinem Magazine stehen wegen Aufgabe des Geschäfts
zu den billigsten Preisen zu verkaufen Das Local ist anderweitig zu vermiethen und Ostern event
auch früher zu beziehen Schönemann Tischlermeister Kühlebrunnengasse

Spielwerke
mit 4 bis 48 Stücken worunter Prachtwerke
mit Glockenspiel Trommel n Glockenspiel
mit Himmelsstimmen mit Mandolinen mit
Expression u s w

Spieldosen
mit 2 bis 12 Stücken ferner Necessaires
Cigarrenständer Schweizerhäuschen Photo
graphie Albums Schreibzeuge Cigarren
etuis Tabaks u Zündholzdosen tanzende
Puppen Arbeitstischchen alles mit Musik
serner Stühle spielend wenn man sich dar
auf setzt empfiehlt

I H Heller in Bern Bianca
Diese Werke mit ihren lieblichen Tönen

jedes Gemüth erheiternd sollten in keinem
Salon und an keinem Krankenbette fehlen

großes Lager von fertigen Stücken
Reparaturen werden besorgt Selbstspielende
elektrische Klaviere zu Frcs 1t ,t t l

Ein Reisepelz ist zu verkaufen
gr Steinstraße 15 part

Amerik Steinöl a Quart 5 G
Salon Solaröl a Quart 4 P empfiehlt

H Schneider Klempnermeister
am Domplatz

Zwei schw Leibröcke 1 Tuchrock zu verkaufen
Giebichenstein Burgstraße 5 1 Tr

Ein Kanonenofen nebst Röhren ist zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 13

Von heute ab verkaufe ich Steinkohlen und
kleingehacktes Brennholz Nreitestraße 17

Dünger wird gekauft
gr Brauhansgafse 3

Aum Ankauf von

für Erwachsene und Kinder
oIters,i enä8oI erLe lloek eit e8elienke

empfiehlt sich I l iW Ill I ilillM
Ai lllriekssti 42

piiMiliu kkiter
finden mein Lnxrv8 lMer von kllppenköpken
und Ml en kesstse Mttern ete etc gegen
wärtig vollständig und zu billigen Preisen sortirt

42 Me i88tl 42 O IV Zkitter
Steinöl

s Quart 5 Hr empfiehlt C F Jentzsch
Gänsepulver

empfiehlt C F Jentzsch
Ein im Nähen und Plätten geübtes Hausmäd

chen mit guten Attesten wird zum 1 Januar ge
sucht Näheres in der Expedition d Blattes

Reisstangen
Ueber 1t t Schock Reifstangen verschiedener

Größe sind zu verkaufen Das Nähere bei
K Hennicke Schkopauer Ziegelei

Alle Sorten Felle besonders Ziegen Ka
ninchen und Hasenfelle kaust zum höch
sten Preis Johannes Bernhardt

Gerbergasse 7

Thlr werden auf gute Hypothek ge
sucht Göcking Rechts Anwalt

Ein junges Mädchen aus guter Familie wel
ches sich auch als Ladenmädchen eignet sucht brs
Neujahr eine passende Stelle

Adressen beliebe man unter Chiffre A S
in der Expedition d Bl zur Weiterbeförderung
abzugeben

Filzhüte für Damen Herren n Kinder I
Ballkränze von 1t an
Blumen Bänder Hutfaxons ze

empfiehlt zu auffallend billigen Preisen

C W Hachtmann
gr Ulrichsstraße 5t

Zitherunterricht wird gründlich gegen mäßiges
Honorar ertheilt Näheres Kellnergasse 3 p rrt

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird sogl
gesucht Zu erfragen in der Expedition d Bl

Ein Logis zu vermiethen
gr Klausstraße 2S

Eine fr Stube nebst Zub ist v einz Leuten
sofort oder Neuja hr zu beziehen Gerbergasse 11

Zu vermiethen eine Stube im Hofe an e
ruhige Miethenn Mittelstraße 19 1 Tr

Möblirte Stube zum 1 December zu beziehen
Magdeburger Straße 3

l möbl St m Bett sogl Kapelleng 6 1 Tr
Eleg möbl Stube u K an 1 od 2 Herren

zu verm u sos zu bez Rannische Str 8 2 Tr
Offene Schlafstelle Karzerplan 3
Schlafstellen offen Rathhausgasse 1 Tr
Schlafstellen mit Kost

schwarzer Bär im Hose auf d Gange 1 Tr
Ein Hund zugelaufen Oberglaucha 35

Stadt Theater
Freitag den 15 Nov Zum 1 Male Amne

stie Schauspiel in 5 Akten vlM Andr May
Preisstück bei der Eoncurrenz am Münchner

Aetien Volks Theater
Heute Freitag 4 Abonnements Concert

A Wipplinger

Ein Mädchen von auswärts in gesetzten Jah
ren mit guten Zeugnissen wünscht einen Dienst als
Haus oder Küchenmädchen bei einer anständigen
Herrschast gleich oder den 1 December Zu er

fragen Oberglaucha 5 2 Tr
Zu vermiethen ein Laden mit Wohnung

Ostern zu beziehen gr Steins tra ße 12
Ein ,ogis zu 3t ist zu vermiethen

alter Markt 4
Eine fein möblirte St n K an 1 od 2 Her

ren sofort zu vermiethen Breitestraße 4
Eine möblirte Wohnung zu vermiethen

gr Wallstraße 44

Liedertafel WSvvrS
Unser Ball findet Sonnabend den It

November Abends 7 Uhr in Frey
bergs Salon statt Dies allen unsern guten
Freunden zur Nachricht Der Borstand

Das Stiftungsfest der kl Kasse der
Tischlergesellschaft findet Sonnabend den
16 d M von Abends 8 Uhr an im Rosen
thal statt wozu wir die Gesellschaft hierdurch
freundlich einladen Der Vorstand
13 Glauchaische Kirche 18

Freitag den 15 November
Pökelbraten Schellrippe n Schweins
knöchel mit Meerrettig Häusler

Preußischer Hof
Heute Freitag Schlachtefest früh 9 Uhr

Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe auch
einen feinen Seidel Ballenstedter Felsen
keller Bier wozu ergebenst einladet

Wittwe Hase

Waiserstand der Saale bei Halle
am 12 Novbr Morg am Unterpegel 5 7
am 13 Novbr Abends am Unterpegel 5 7

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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